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Zahlreiche Bauvorhaben der Stadt Wien noch für 1947

heben grossen Bciuvoz *haben , wie die Errichtung von

1200 neuen Siedlungshäusern und der Wiederinstandsetzung von

mindestens 6000 zerstörten Wohnungen , werden im Jahre 1947

von der Stadt Wien auch noch viele kleinere aber ausserst

wichtige Wieder auf bauarbeiten durchgeführt werden * Der Ge¬

nie ind er a.t saus schuss für Bauangelegenhoiton hat in seiner

letzten Sitzung neben dem Schul - Wiederaufbauprogramm eine

grosse Zahl von Arbeiten genehmigt , die die respektable Ko ?»

stensumme von mehr als 2 . 1 Millionen Schilling beanspruchen.

So wird heuer weiter an der Urania gebaut werden.
\

Auch am Alten Rathaus in der Wipplingcrstrasse wird die Wie¬

derinstandsetzung wieder in Angriff genommen , ebenso an der

Salvatorkapolle hinter dem Alton Rathaus , die das einzige Rq-

na .issancoportal Wiens a/uf weist . Die Aatshäusor am Brigitta-

pl .atz , in der Karmelitergasse und in der Ga.ttcrburgga . ssG , diu

als Amtshaus in Aussicht genommene Mautner - M
'
.arkhof - Villa in

der Prager Strasse , die Poliklinik , der Krankenpavillon A und

das Stöcklgcbäudo im Pranz Josef Spital wurden ebenfalls in

das Wiedaraufbauprograjam des heurigen Jahres aufgenommen.
Weiter sind namhafte Summen für Gas - und Wasserin-

stall ' tionen am städtischen Wohnhausbau Quarinplatz genehmigt

worden und nahezu 900 . 000 Schilling für die Baumeister - und

Eisenbetonarbeiten in der Fortbildungsschule und im Werkstät »-

tonhof in der Mollardgasse . Im heurigen Jahr werden mich diu

Kriegsschäden beim Sicherstellungsdepot in . der Grinzinger

Strasse behoben worden . Die neue städtische Siedlungsanlage
in Rodaun bekommt im ersten Bauteil ihre Wa.ss er inst .all at ion #
In den Aussenbezirkon Wiens wird der Umbau der Wiener Strasse

im Anschluss an die Leopoldsbrücke im 26 . Bezirk bei Kiorling
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Und W® idlingV \ch 4ujxthgeführt , während durch bauliche Umgestal¬

tungen in der dtiemaligen Kaltwasserhellanstalt in laal tc nie ut ge¬

ben Wohnungen gewonnen worden .
‘

]>er Gerneinderats ausschuss hat ausserdem die Vertrage

der Kontrahenten für die laufenden Instandsotzungsarbeiton -am

Uassorrohrnctz und an den Kraft - und Hebewerken bis Ende die¬

ses Jahres verlängert.
Wie allgemein bekannt ist , hat die Stadt Wien in der

Fortbildungsschule Kagran die Um schulungslehrgange für das Bau¬

gewerbe mit Erfolg eingeführt . Auch für das Jahr 1947 sind hier¬

zu die Räumlichkeiten sicher -gestellt worden.

Die Genehmigung dieser aufgczählten Arbeiten wird nifrht

die letzte sein . Der Wiederaufbau wird noch 1 teige Zeit die Ge¬

meindeverwaltung und ihre Ausschüsse beschäftigen und cs ist

nur zu hoffen , dass mit jeder Arbeit mehr Kräfte und Hilfs¬

mittel zur Verfügung stehen , um so rasch - als möglich wieder

friedensmässigo Zustände zu schaffen.
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1 b ) An Still # vm Brot kann Maismehl ©dar Gerstenmehl bezogen wirden?
1oo dkg Brot ■* ?2 - dkg Maia - oder aerstenmafcl

2) Bi« Abschnitte 22,37 und A9 mit Aufdruck "SV* sind ungültig
3 ) x) Bar auf di # Zueatzkartan vorgasahant Aufruf tön Efardeflelmeta

konsarvan wird ©ach linlangan dar franaport # aus dam *&§ei &iadigt «E
B’HSKA- Schiff M Goldan Statt* 1 gatondart warlautbartf ln dar Kalorien
anraohnung wurde dar Aufruf beraita barüoksichtigt

4 ) Fettart wird noch bakanntgegeben • •• ' ■ k »

5 ) x) Auf Abschnitt 22 erhalten Jugendliche von 12 - 18 Jahr « 12 dkg tf
Erwachsene von - 18 - 69 Jahrer 13 dkg Fatt

6 )x) Bereits am 2 * 3 * 1947 für zwei Wochen aufgerufen
7 ) Wochenration ? Diabetiker <> Zuckerabschnitt noch nicht alalösanS
8 ) Auf Anrechnung der Zuckerration ‘ i
9 ) Eint Bose Kondensmilch zu 14 „ 3 Unzen an Stelle von Fett ? l &Iörien-
' massiger Ausgleich wochenweise
10 ) Ohne Anrechnung auf den Kaloriensatz . Bezug in Süsswareageschaften;

» . . . f
11 ) Bereits am 6 « 3 <>i94P aufgerufen - 1 . * . . . ~ v . J - 1 -
12 )^ Auf Abschnitt 1 der Eierkarte Jgd erhalten Jugendliche von 12- 18

Jahre ein 11 — — - - — • . — — ... .... ^ j-
13 ) Für lene Verbraucher 9 die keine Lagererdäpfel bezogen hahengAuuSs»

gäbe nach Massgabe der Anlieferung

Jugendliche und Verbraucher über 69 Jahre erhalten nach Massgabe der f
Anlieferung 1/8 Liter Magermilch täglich
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Schwedische Trockenmilch.

Für die 3 - 6 jährigen Kinder der Bezirke 3 > H ? 13» ? 14?

17 IQ f ig , 23 und der Orte Liesing ? Atzgersdorf , Erlaa , Sieben-

Hirten , Jnsersdorf , Purkersdorf , Hadersdorf und Mauerbach , • die

an der Ausspeisung in dar letzten Woche teilgenommen haben , fin¬

det die Trockenmilchausgabe Montag , den 10 . 3 . 1547 in den bekann¬

ten Ausgabestellen statt . Der Tag muß unbedingt eingehalten wer¬

den.

Mütter Schulungskurse der Gemeinde Wien

Bas Wohlfahrtsamt der Gemeinde Wien hält in den Bäumen

de 3? Mütterberatungsstelle 6 . , Linke Wienzeile 182 , ab 11 . März 194/

fortlaufend juden Bienstag und Bonnerstag von 14 Uhr bis 15 Uhr

einen MütterSchulungskurs unter der Leitung eines Facharztes ab»
* Kursdauer 4 Wochen , HÖciisttcilnehmerzahl 25 * Einschreibun¬

gen und Vormerkungen ab 11 . März 1947 jeden Dienstag und Donners¬

tag zwischen 13 und 14 Uhr , 6 . , Linke Wicnzcilc 132 , Mutterbera—

tungsstcllo . Kein Kursbeitrag!

Wi 'cd 'cr durchgehender Verkehr der Badncr - Bahn

Bie Birektion der Aktiengesellschaft der Wiener Lokal¬

bahnen gibt bekannt , daß ab Montag , den 10 * März der elektrische

Verkehr Wien — Baden , wieder ab und bis Philadclphiabrückc ge¬
führt wird.

Bio Sohneeräumungsarbeiten am 7 . März

Bie Städtische Straßenreinigung beschäftigte heute zu¬

sammen mit 995 Mann an eigenen Arbeitskräften , 3231 Schnecsehauf-
ler , und zwar 1303 Freiwillige , 824 durch Firmen beigestcllto Arn¬
heiter und 10S Notdienstverpflichtete . Für die Sehnecabfuhr stan¬
den neben der Schneeauflademaschinc 45 Lastwägen und 131 pferde *-

bespannte Fahrzeuge zur Verfügung.
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Die Betrieb seins chränkung bei 1 der Straßenbahn

Die Wiener Verkehrsbetriebe waren bis Ende Jänner dieses

Jahres durch die unermüdliche Arbeit ihrer Bediensteten und mit

Hilfe der Privatindustrie trotz schwierigster Verhältnisse im¬

stande , nicht nur die täglich anfallenden Reparaturen am Wagen¬

park zu beheben , sondern darüber , hinaus auch noch bombenbeschädig¬
te Wagen wieder herzustellen und damit das Liniennetz fortlaufend

auszubauen . Noch am 27 . Jänner standen 622 betriebstaugliche Trieb¬

wagen zur Verfügung ( gegenüber 1477 Straßenbahntriebwagen im Jahre

1933, ) Mit dem Einsetzen der schv/eren Schneefälle Ende Jänner d,J.
ist jedoch der tägliche Ausfall an Triebwagen , verursacht .vor allem
durch Feuchtigkeitsschlüsse in der elektrischen Einrichtung und

Überbeanspruchung der alten und schwachen Motoren , so angestiegon*
daß trotz Leistungssteigerung in den Werkstätten nur mehr ein Teil •

davon repariert werden konnte . Mit dein heutigen Tage beträgt der
Stand an betriebstauglichen Triebwagen nur mehr 399 , ist also in
5 Wochen um 233 Triebwagen , das ist um 36 $ gesunken . Es ist un¬
möglich , mit dieser geringen Zahl von Triebwagen das derzeitige ;

Verkehrsnetz ausreichend zu bedienen , weil bei Aufrechterhaltung
aller Linien die Intervalle so verlängert werden müßten , daß trota
maßloser Überfüllung der Wagen nur mehr ein Teil der Fahrgäste be¬
fördert werden könnte . Überdies würde die Überbeanspruchung der ;

IMotorejftdurch die ständigen Überfüllungen den täglichen Wagenaus¬
fall fortlaufend vergrößern , sodaß in kürzester Frist der Stras - j
senbahnverkehr neuerlich eingeschränkt werden müßte.

Diese Entwicklung kann nur aufgehalten werden , wenn das
zu befahrende Liniennetz dem derzeitigen Wagenstand entsprechend >
eingesohränkt wird und wenn gleichzeitig die Reparaturen der schad-
haften Y/agen mit allen Mitteln beschleunigt werden . Der heutige |
Wagenstand von 399 Triebwagen entspricht genau dem Stand vom No¬
vember 1945 . Damals wurden mit diesem Wagenpark nur 34 Linien be - \
trieben und 39 Millionen Fahrgäste monatlich befördert , während :

heute 56 Linien in Betrieb stehen und monatlich über 50 Millionen j
Fahrgäste befördert werden müssen . Der unvermeidlich gewordene I
Abbau von Linien soll nun so durchgeführt werden , daß die den Fahr - *

gasten zugemuteten Gehwege möglichst kurz sind . Es werden daher l
die 2 Rundlinien - Lastenstraße und 5er Linie - eingestellt , der S
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Verkehr am Ring wird nur geschwächt und die Radiallinien nur

dort aufgelassen , wo durch kurze Wege andere Radiallinien er¬

reicht werden können.
Die Fahrgäste werden gebeten , kurze Wegstrecken zu Fuß

zurückzulegen und besonders während der Zeit des Berufsverkehres

nicht unbedingt notwendige Fahrten zu vermeiden.

Ab lO . d . M . werden folgende Linien eingestellt , bezw . ge¬
kürzt:

Linie 0 , als Ersatz wird die Linie 24 von Kaisermühlen

bis zur Brücke der Roten Armee und die Linie 44 von der Schleife

Teichgasse bis zum Liebenbergdenkmal betrieben?
Linie E 2 , als Ersatz wird die Linie 41 im Abschnitt von

Gersthof zum Schottenring verstärkt;
Linie H 2 , als Ersatz wird die Linie 43 zwischen Betriebs

babnhof Hernals und Liebenbergdenkmal verstärkt/
Linie 5 , als Ersatz wird eine Linie 45 vom Gürtel durch

die Josefstädtor Straße zur Stadiongasse geführt.
Die Linien 31/5 , 21 , 39 » 42 und 69 werden zur Gäxize ein¬

gestellt .
Gekürzt werden die Linien 52 ( fahrt nur bis zur Lützow-

gasse ) und 58 E fährt nur bis zum Bahnhof Rudolfsheim ) .
Eine Reihe von Linien wird zur Ersparung von Triebwagen

von Zweiwagenzügen auf Breiwagenzüge umgestellt und dementspre¬
chend das Intervall verlängert.
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